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Ein frischer Flamingo
Haben Sie es schon bemerkt? Der Flamingo im 
Logo unserer Veröffentlichung hat sich geändert! 
Der bisherige „bunte Vogel“ (von Oliver Hartmann 
entworfen) war nun schon etwas in die Jahre ge-
kommen... Unser neuer Flamingo ist ein Linol-
schnitt von Christopher Wormell. Der englische 
Künstler (Jahrgang 1955) ist international bekannt 
für seine illustrierten Kinderbücher, außerdem hat 
er zahlreiche Briefmarken für die Royal Mail ent-
worfen. Wir danken Chris für seine Unterstützung!

Unser Titel zeigt eines der jungen Chamäleons 
(Bild: Jürgen Brinkmann), über die Sie Näheres 
auf Seite 46 erfahren.
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Vorwort
Liebe 
Vereinsmitglieder,
liebe Zoofreunde!

Am Pfingstsonn-
tag war es so-
weit: 30.000 Lot-
terielose waren 
an den Mann 
oder die Frau 
gebracht. Rainer 

und Krista Berg waren erschöpft, aber 
glücklich. Sie können sich nun wie-
der anderen Themen widmen, die im 
letzten halben Jahr arg vernachlässigt 
werden mussten. Den beiden und dem 
hochmotiviertem Lotterieteam sei von 
dieser Stelle ein herzlicher Dank zuge-
rufen. Über die Einzelheiten der Jubi-
läumslotterie berichtet Rainer Berg auf 
den folgenden Seiten.

Weit weniger erfolgreich ist die Suche 
nach einem neuen Zoodirektor verlau-
fen. Trotz vielfältiger Bemühungen sind 
noch keine Ergebnisse zu melden, die 
Aktivitäten in dieser für den Zoo so 
wichtigen Frage werden intensiv fort-
gesetzt.

Es gibt aber auch viel Erfreuliches aus 
dem Zoo zu berichten. Zahlreiche Ge-
burten in mehreren Revieren können 
uns etwas trösten über die lang erwar-
tete und dann so tragisch geendete Ele-
fantengeburt. Begleiten Sie uns doch 
bei einem unserer nächsten Rundgän-

ge. Sie werden den Nachwuchs bei 
den Giraffen, Przewalskipferden, den 
Kamelen und Guerezas beobachten 
können. Und Sie können die jungen 
Geparde herumtollen sehen. Auf die-
sen Zuchterfolg sind die Tierpfleger mit 
Recht besonders stolz, denn die Nach-
zucht der eleganten Katze gelingt nur 
selten in den Zoos der Welt. Da der 
Gepard in seiner afrikanischen Heimat 
stark bedroht ist, hat die Zucht in Zoos 
ein besonderes Gewicht.

Die Planungen für den Umbau des 
Menschenaffenhauses gehen in die 
entscheidende Phase. Helfen Sie mit bei 
der Finanzierung durch Spenden, auch 
kleinere Beträge sind hier willkommen. 
Sie können übrigens auch online über 
unsere Website den Zoo-Verein und da-
mit den Allwetterzoo unterstützen.

Werfen Sie einen Blick in den Veran-
staltungskalender und besuchen Sie 
unseren Zoo.

Bis dahin herzliche Grüße

Ihr

(Helge Peters) 
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Unser Vereinsvorstand
Vorne: Sybille Schulemann-Adlhoch 
(Mitgliederbetreuung) und Helge Peters 
(Vorsitzender). Mitte: Markus Steineke, 
Christina Bade (Rechnungsführerin) und 
Dr. Katharina Krüger (Juniorclub). Hinten: 
Rainer Berg (Lotterie), Tim Diekmann 

(PR), Hans-Jörg Krampe und Michael Sin-
der. Nicht auf dem Bild sind Renate Beike 
(Seniorenclub), Dr. Karl Kaiser und Rainer 
Knoche (stellvertretender Vorsitzender, 
Aufsichtsratsvorsitzender der Zoo GmbH).
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Protokoll der Mitgliederversammlung

  

Top 1   Berichte über das Jahr 2014
 1. Herr Peters
  a.  2014 war im Ganzen ein ruhiges Jahr. Alle geplanten Veranstaltungen 

haben stattgefunden: Dazu zählen u.a. das exotische Buffet, der Hel-
fer- und Sponsorendank sowie das Grillfest, das im letzten Jahr ein 
sehr großer Erfolg war.

  b.  Zum ersten Mal erfolgte eine Senkung der Eintrittspreise im Zoo und 
damit auch der Mitgliedsbeiträge für den Zoo-Verein

  c.  Die Stiftung Prof.-Hermann-Landois wurde vom Zoo-Verein eingestellt, 
da in den letzten Jahren kaum Stiftungsgelder eingegangen sind und 
das aktuell niedrige Zinsniveau keine Erträge bringt. Der Betrag wird im 
Rahmen der Spende für den Umbau des Menschenaffenhauses an den 
Zoo übergeben.

  d.  Neues Spendenziel ist der Umbau des Menschenaffenhauses in 2016.
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Termin: 22. März 2015
Ort: Restaurant im Zoo Münster
Anwesend: 64 Mitglieder inkl. Vorstand

Tagesordnung: 1. Berichte über das Jahr 2014
 2. Vorlage der Bilanz zum 31.12.2014 und 
  der Erfolgsrechnung 2014
 3. Bericht der Rechnungsprüfer
 4. Genehmigung Jahresrechnung 2014
 5. Entlastung des Vorstandes
 6. Wahl von Vorstandsmitgliedern
 7. Bestätigung von Mitgliedern des Aufsichtsrates
 8. Wahl der Rechnungsprüfer für 2015
 9. Festsetzung des Mitgliedsbeitrages für 2016
 10. Verschiedenes

Feststellung: Die Mitgliederversammlung wurde satzungsgemäß einberufen und 
ist beschlussfähig. Die Tagesordnung wurde mit der Einladung bekannt gegeben. 
Es wurde keine weiteren Anträge gestellt.



Protokoll der Mitgliederversammlung
 2. Frau Schulemann-Adlhoch
  a.  Für die Mitgliederentwicklung war 2014 ebenfalls ein gutes Jahr.
  b.  Der Verein hatte per 31.12.2014 2.629 Mitgliedschaften mit insge-

samt 8.331 Mitgliedern
  c.  Die Austritte gingen um 26 % zurück, die Eintritte sind um 21 % ge-

stiegen.
  d.  Die Kuponaktion sorgte bei manchen Mitgliedern für Unmut, da diese 

Aktion nicht für Mitglieder nutzbar war.
 3. Herr Berg
  a.  Ausblick 2015: Jubiläumslotterie, 30.000 Lose mit 10.000 Gewinnen. 

Leider hat ein Sponsor die bisherigen 1.000 Preise auf 100 reduziert, 
so dass kurzfristig die Gewinne ergänzt werden mussten.

 4. Frau Dr. Krüger (Juniorclub)
  a.  Für 2014 waren 26 Veranstaltungen geplant, wovon drei nicht statt-

finden konnten.
  b.  An den Veranstaltungen haben 250 Kinder im Alter von 5 bis 14 Jah-

ren teilgenommen.
  c.  Ausblick 2015: Alle Veranstaltungen sind ausgebucht, es werden aber 

Anmeldelisten geführt.
  d.  Dr. Krüger richtet einen Dank an alle Helfer bei der Durchführung, an 

die Zoo-Mitarbeiter, an die Workshop-Leiter und an Herrn Adler für 
die allgemeine Unterstützung.

  e.  Für die weiteren Veranstaltungen werden auch immer wieder neue 
Helfer und Unterstützer gesucht.

 5. Frau Beike
  a.  Der Seniorenclub wird im Schnitt von 15 – 20 Teilnehmern besucht.
  b.  Die Lori-Helfer konnten in 2014 knapp 6.300 Euro Spenden und da-

mit rund 500 Euro mehr als im Vorjahr einnehmen.
 6. Herr Diekmann
  a.  Die neue Homepage von r2-Medien hat monatlich ca. 1.200 Besucher.
  b.  Der Facebook-Auftritt seit April 2014 hat mittlerweile 500 „Follower“.
  c.  Die Präsenz in der Presse wird durch Berichte in der Lokalzeit und mit 

Interviews verstärkt.
  d.  An die Adresse presse@zooverein.de können jederzeit Fotos zur Ver-

öffentlichung geschickt werden.

Herr Peters dankt allen ehrenamtlichen Helfern für die Unterstützung und das 
Engagement.

des Zoo-Verein Westfälischer Zoologischer Garten e.V
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... Fortsetzung
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Top 2  Vorlage der Bilanz zum 31.12.2014 und der Erfolgsrechnung 2014
Frau Bade erläutert die Gewinn- und Verlustrechnung sowie die Bilanz. Alle
anwesende Mitglieder erhalten diese Anlagen. Durch die Aufhebung des Dienst-
leistungsvertrages von Dr. Schüling konnte dieser Aufwand größtenteils einges-
part werden. Ein Teil der Kosten, die bisher über den Dienstleister liefen, finden 
sich jetzt in den Verwaltungskosten sowie den Druck- und Kopierkosten wieder.
Durch die Neugestaltung des Internetauftritts sowie des Flamingos sind die Ver-
waltungs- und Druckkosten höher ausgefallen. Dieser Aufwand fällt allerdings 
2015 nicht noch einmal in dieser Höhe an. Die Rücklagen, die 2013  wg. der 
Spende „Elefantenpark“ zurückgegangen sind, konnten 2014 mit 37 TEUR wie-
der aufgestockt werden.

Top 3  Bericht der Rechnungsprüfer
Herr Krampe gibt einen kurzen Überblick über die vorgenommene Prüfung. Es 
ergab sich keine Beanstandung. Die Rechnungsprüfer schlagen die Entlastung des 
Vorstandes vor.

Top 4  Genehmigung der Jahresrechnung 2014
Die Jahresrechnung 2014 wird mit Enthaltung der Vorstandsmitglieder genehmigt.

Top 5  Entlastung des Vorstandes
Bei Enthaltung der Vorstandsmitglieder wird der Vorstand einstimmig entlastet.

Top 6  Wahl von Vorstandsmitgliedern
Die Amtsdauer folgender Vorstandmitglieder endet: Sybille Schulemann-Adlhoch, 
Rainer Berg, Dr. Karl Kaiser, Michael Stoffregen-Büller.
Herr Stoffregen-Büller hat im Vorfeld informiert, dass er nicht erneut kandidiert. 
Aus den 90er-Jahren stammt eine Vereinbarung zwischen dem Förderverein des 
Westfälischen Pferdemuseums (WPM) und dem Zoo-Verein, dass gegenseitig ein 
Vorstandsvertreter in den Vorstand gewählt wird. Da Herr Stoffregen-Büller nicht 
erneut kandidiert, steht aktuell kein Vertreter vom WPM fest. Es wird der Antrag 
gestellt, dass zukünftig kein Vertreter vom WPM im Vorstand des Zoo-Vereins ver-
treten sein muss. Der Antrag wird mit 7 Enthaltungen und keiner Gegenstimme 
angenommen. Folgender neuer Kandidat wird vorgeschlagen: Hans-Jörg Krampe. 
Es werden alle vier Kandidaten zusammen durch offene Wahl mit Handzeichen
gewählt: Die Kandidaten werden mit 5 Enthaltungen und keiner Gegenstimme 
gewählt. Alle Kandidaten nehmen die Wahl an.
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Top 7  Bestätigung von Mitgliedern des Aufsichtsrates
Die Mitglieder Dr. Heinrichs, Helge Peters und Sybille Schulemann-Adlhoch wer-
den für weitere 3 Jahre im Aufsichtsrat bestätigt. Anstelle von Herrn Pahl wird 
Christina Bade in den Aufsichtsrat bestimmt.

Top 8  Wahl der Rechnungsprüfer für 2015
Da Herr Krampe in den Vorstand gewählt wurde, muss ein neuer Kandidat gefun-
den werden. Es werden Frau Alexandra Heumann und Herr Vogt vorgeschlagen 
und per Handzeichen bei zwei Enthaltungen gewählt.

Top 9  Festsetzung des Mitgliedsbeitrages für 2016
Der Mitgliedsbeitrag orientiert sich weiterhin an den Eintrittspreisen für den Zoo. 
Es sind keine Änderungspläne des Zoos bekannt. Der Vorstand bittet um die Frei-
gabe, eine Anpassung ggfs. vornehmen zu können. 

Antrag wird mit 3 Gegenstimmen und einer Enthaltung bestätigt.

Top 10  Verschiedenes
   1.  Zoodirektor (Geschäftsführer)
    Das zweite Verfahren ist von der Fa. Kienbaum gestartet worden.
   2.  Barrierefreiheit im Zoo
     Es gibt den Vorschlag, eine Arbeitsgruppe zu bilden, um die 

Barrierefreiheit komplett umzusetzen. Die Information wird von 
Herrn Adler mitgenommen.

   3.   Barrierefreiheit im Internet
    Damit ist die uneingeschränkte Nutzung von Web-Angeboten  
     von Menschen mit oder ohne Behinderung bzw. technischer 

oder altersbedingter Einschränkung gemeint. Z.B. Untertitel bei 
Bildern. Schriftvergrößerung.

    Der Auftrag wird zur Prüfung im Vorstand mitgenommen.



Bilanz

BIlAnZ
Westfälischer Zoologischer Garten e.V. Münster zum 31.12.2013

Aktiva Passiva

Beteiligung an Zoo-GmbH 7.824.050,00 Eigenkapital 7.824.050,00

Bankguthaben Sparkasse 2.792,09 Rücklagen 91.513,05

Tagesgeld Sparkasse 3,16

Sparbuch Sparkasse 88.717,80

7.915.563,05 7.915.563,05

 

GEWInn- UnD VERlUSTRECHnUnG
des Vereins Westfälischer Zoologischer Garten e.V. Münster für die Zeit vom  
1. Januar bis zum 31. Dezember 2014

AUFWENDUNGEN 2013 2014 Erträge 2013 2014

Zoo-Eintrittskarten Mitgl. 296.777,00 341.045,00 Mitgliedsbeiträge 333.782,96 356.504,10

Verwaltungskosten 5.184,94 8.415,32 Zinserträge 946,71 582,78

Postgebühren 4.428,10 4.527,69 Spendeneinnahmen 16.037,94 13.092,50

Dienstleisterkosten 16.700,77 - Erträge aus Anzeigen 3.712,02 4.267,70

Druck- und Kopierkosten 2.647,45 7.523,44 Spenden aus Lorifütterung 5.718,47 6.282,23

Spenden an Zoo-GmbH 235.305,00 - Erträge Festschrift 314,91 231,35

Aufwand Fahrten 13.028,38 10.072,50 Erträge Fahrten 13.012,00 10.426,00

Aufwand Lotterie 11.083,06 9.645,12 Erträge Lotterie 25.419,33 26.984,04

Aufwand Ex. Buffet - 1.599,00 Erträge Ex. Buffet - 1.666,00

Aufw. Grillfest,Tombola 470,48 777,19 Erträge Tombola 1.303,27 1.137,50

Mitgliedsbeitrag versch.

Institutionen
725,00 175,00

Aufwand Juniorclub 30,00 287,28

Zuführung zu Rückla-

gen (=Jahresüberschuss)
- 37.106,66

Entnahme aus den Rück-
lagen (= Jahresfehlbetrag)

186.132,57 -

586.380,18 421.174,20 586.380,18 421.174,20
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Nachwuchs bei den Guerezas
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Die zehnte  Zoolotterie sollte auch 
die Beste werden.

Erstmalig gab es zur Jubiläumslo-
tterie 30.000 Lose und 10.000 Ge-
winne!

So viele Lose wie noch nie und trotz-
dem waren wir so früh wie noch nie 
ausverkauft. Seit zehn Jahren kostet 
ein Los der Zoolotterie 1 Euro! Vor 7 
Jahren starteten wir die Zoolotterie 
erstmalig unter dem Motto „Jedes 3 
Los gewinnt!“. Das wurde sehr gut 
von den Besuchern angenommen 
und ist sicherlich mit ein Grund, dass 
wir jedes Jahr vorzeitig ausverkauft 
waren.

Ostern 2015 am Zoo
Wir hatten einen tollen Auftakt erwi-
scht! Es war teilweise kalt und der Re-
genausrutscher am Ostermontag bis 

zum frühen Nachmittag tat dem gu-
ten Gesamtergebnis keinen Abbruch. 
An allen 4 Tagen hatten wir deutliche 
Mehrverkäufe gegenüber  den Vorjah-
ren. Das war das beste Lotterieergebnis  
seitdem wir Ostern am Zoo stehen. 

18. + 19.4.2015 Landois-Geburtstag 
am Zoo
Wegen der guten Losverkäufe über Os-
tern wurde der Losverkauf am Samstag 
eingestellt.  Am Sonntag lief der Ver-
kauf ausgesprochen gut mit dem Ver-
kauf von fast 9% aller Lose.

26. + 27.4.2014 Zootage am Zoo
Nicht nur der Wettergott meinte es an 
diesem Wochenende  überwiegend 
gut mit uns. Auch bei den Besuchern 
des Allwetterzoos waren die Lose sehr 
gefragt. Nun blieben nur  noch knapp 
50% der Lose übrig. Das war schon 
ein geiles Ergebnis!!!

Jubiläumslotterie Zoolotterie  2015

Zwei Gewinne der Lotterie
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Aus diesem Grund habe ich frühzeitig 
das Hafenfest abgesagt, was sich spä-
ter als genau richtig erweisen sollte.

1. – 3. Mai 2015 am Zoo 
Wir haben es geschafft, im Vergleich 
zu den super Tagen 2014 (u. a. Eröff-
nung des Elefantenparks) das Ergebnis 
des Losverkaufs zu toppen - wir liegen 
mit knapp 75% verkaufter Lose mehr 
als voll im Ziel!! obwohl der Wettergott 
uns am Sonntag erstmalig die letzten 2 
Stunden  „verhagelt“ hatte.

Hiltruper Frühlingsfest 2015
Am Samstagmittag habe ich, bedingt 
durch den Dauernieselregen, an ein 
Desaster beim Losverkauf geglaubt und 
war bei der Abrechnung angenehm 
überrascht, dass wir das Vorjahreser-
gebnis nur um 52 Lose verfehlt hatten.
 
Der Sonntag – das Wetter war gut – 
gestaltete sich explosionsartig mit über 
56% mehr verkauften Losen gegen-
über dem Vorjahr. Es ist das mit Ab-
stand beste Verkaufsergebnis seitdem 
wir in Hiltrup waren. Damit waren 
über 92% der lose verkauft!! Somit 
war klar:  Am Samstag 23.5.2015 wird 
kein Losverkauf stattfinden. 
 
Pfingsten am Zoo 
Drei Verkaufstage sollten es werden – 
es wurde nur Einer. Am Pfingst-Sonn-
tag verkauften  wir die restlichen 2.214 
Lose – es waren  noch attraktive Ge-

winne im Lostopf, wie u. a. 1 Fahrrad, 
3 große Giraffen und 2 Schaukelpferde.

Wetter gut – Besucherzahlen gut – 
Losverkauf gut

Um 16.29 Uhr hieß es: die Zoolotte-
rie 2015 ist ausverkauft! 30.000 lose 
hatten ihre Abnehmer gefunden. In 
knapp 7 Wochen – so früh wie nie 
zuvor!

Gewonnen haben auf jeden Fall die 
Tiere des Allwetterzoos. Bisher waren 
das u. a. die Elefanten, Erdmännchen 
und Loris. In diesem Jahr ist der Erlös  für 
den Umbau und die Modernisierung der 
Menschenaffen-Anlage gedacht. 

Mein Dank gilt allen Beteiligten, die in 
diesem Jahr zum besten Lotterie-Ergeb-
nis seit Bestehen der Zoolotterie beige-
tragen haben.

Mein Dank geht auch an die Sponsoren 
für die zur Verfügung gestellten Ge-
winne und an die Mitarbeiter des All-
wetterzoos, die uns seit Jahren tatkräftig 
unterstützen.Bedanken möchte ich mich 
ebenfalls  bei den Vereinsmitgliedern, 
die die Zoolotterie in diesem Jahr  mit 
Sach-, Gutschein-  oder auch Geldspen-
den gesponsert haben.

Rainer Berg: Telefon:  02582 – 9255       
Email: rainer-berg@zoo-verein.de
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Abschied von den Schimpansen 

Dr. Simone Schehka, Kuratorin im All-
wetterzoo Münster, Mai 2015 

Die Haltung von Menschenaffen hat in 
Münster eine lange Tradition. Zunächst 
lebten drei Menschenaffen-Arten im 
Haus am Aakanal: Schimpansen, Goril-
las und Orang-Utans. Die Anlagen der 
drei Arten wurden seit Bestehen des 
Menschenaffenhauses mehrfach umge-
baut und dabei stets vergrößert. Im Jahr 
2000 zogen schließlich die Orang-Utans 
in ein eigens für sie errichtetes Haus, die 
ZoOrangerie, um. Für die Schimpansen 
und Gorillas wurden 2003, mit dem Bau 
des Affricaneums, großzügige und na-
turnahe Außenanlagen errichtet. Aber 
unsere Ansprüche an eine artgerechte 
und würdige Haltung von Menschenaf-
fen sind sehr hoch. Daher folgte, nach  

monatelangen Vorbereitungen, im Som-
mer 2014 der nächste Schritt: Unsere 
Schimpansengruppe verließ am Abend 
des 3. Juli den Allwetterzoo in Richtung 
Magdeburg. 
Der Transport selber verlief genau nach 
Plan. Bereits am Nachmittag wurden 
die Transportkisten in Position gebracht, 
die zwei Transporter für die Abfahrt 
vorbereitet und in einer letzten Team-
besprechung schließlich die genaue 
Arbeitseinteilung besprochen. Um die 
Schimpansen nicht unnötigem Stress 
auszusetzen, stand schon im Vorfeld 
fest, dass sie für das Setzen in die Ki-
sten narkotisiert werden sollten. Aber 
zunächst musste der wichtigste Teil 
des Transportes klappen. Gruppenchef 
Karlchen sollte aufgrund seines seit 
Jahren bekannten Herzproblems ohne 
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Eine Entscheidung für die Gorillas in Münster

Narkose in die Transportkiste gehen. 
Schon seit Wochen hatte das Pfleger-
team daher mehrmals täglich mit ihm 
trainiert. Schritt für Schritt gewöhnte 
sich Karlchen an die Transportkiste, bis 
er schließlich entspannt und in Erwar-
tung leckeren Futters freiwillig die Kiste 
betrat und sogar darin verweilte. Nun 
blieb abzuwarten, ob Karlchen auch 
an diesem wichtigen Tag sein Training 
erfolgreich absolvieren würde. Die Pfle-
ger durften sich ihre Nervosität nicht 
anmerken lassen. Auch die Einhaltung 
der täglichen Routine war von immen-
ser Bedeutung. Alles sollte so normal 
wie möglich wirken. Schließlich kam 
der Moment, in dem Karlchen von den 
Pflegern aufgefordert wurde, die Kiste 
zu betreten. Und tatsächlich - der Grup-
penchef der Schimpansen schritt in die-

sem wichtigen Augenblick gelassen und 
vollkommen entspannt in die Transport-
kiste. Es ist der Verdienst des gesamten 
Pflegerteams, dass Karlchen ohne Nar-
kose verladen werden konnte. Für die 
sieben, fast gleichzeitig durchgeführten 
Narkosen der anderen Schimpansen 
holte sich Tierarzt Carsten Ludwig hoch-
rangige Verstärkung aus dem Kollegen-
kreis. So konnte jeder narkotisierte Affe 
untersucht und ein Rundum-Gesund-
heitscheck durchgeführt werden - eine 
einmalige Gelegenheit. 

Schließlich verließ gegen 20.30 Uhr der 
erste und kurze Zeit später der zweite 
Transporter mit je vier Schimpansen den 
Allwetterzoo. Als Bezugs- und Begleit-
personen fuhren auch zwei Pfleger aus 
Münster, Peter Bein und Markus Frenke 
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sowie Tierarzt Carsten Ludwig mit. Die 
beiden vertrauten Tierpfleger unterstüt-
zen die Magdeburger Kollegen in den 
ersten Tagen bei der Eingewöhnung 
der münsterschen Schimpansengruppe 
in ihr neues Zuhause. Mittlerweile, ein 
knappes Jahr nach dem Umzug in den 
Magdeburger Zoo, lässt sich wohl fol-
gendes Fazit zur Abgabe der Schimpan-
sen ziehen: Ein großer Abschied für 
uns –  aber ein Neuanfang für beide 
Menschenaffengruppen: Schimpan-
sen und Gorillas!

Die Schimpansen, mit Chef Karlchen an 
der Spitze, erfahren jetzt vor allem im 
Winter mehr Lebensqualität. Das neu 
gebaute Tropenhaus im Magdeburger 
Zoo bietet auch bei kaltem und nassem 

Wetter eine optimale Unterkunft. Eben-
so hat sich für die münsterschen Gorillas, 
den ehemaligen direkten Nachbarn der 
Schimpansen im Menschenaffenhaus, 
die Situation umgehend verbessert. 
Bereits wenige Tage nach der Abgabe 
konnte die Gorillagruppe  die einstigen 
Schimpansengehege - innen wie außen 
- nutzen. Ein Flächengewinn von fast 
100%. Zudem profitieren die Gorillas 
von der neugewonnen Ruhe im Haus. 
Aber für die Gorillagruppe soll es nicht 
nur bei dem bloßen Zugewinn von Flä-
che bleiben. Der Allwetterzoo Münster 
hat sich entschieden, das 1974 erbaute 
Menschenaffenhaus komplett umzu-
gestalten. Das Ziel: Den nächsten Ver-
wandten des Menschen eine würdige 
und bestmögliche Umgebung schaffen!

... Fortsetzung

16



Allein die Aufgabe eine möglichst opti-
male Unterkunft für Gorillas zu planen, 
ist bereits eine Besonderheit und eine 
nicht alltägliche Herausforderung für 
alle Beteiligten. Seit der Eröffnung des 
Menschenaffenhauses vor rund 40 Jah-
ren wissen wir erheblich mehr über die 
Bedürfnisse der Tiere. Auch die Erwar-
tungen unserer Besucher an eine zeitge-
mäße Unterbringung, insbesondere von 
Menschenaffen, haben sich gewandelt. 
In die Planung fließen zum einen die 
Haltungsrichtlinien sowie die Sicher-
heits- und Nutzungsanforderungen der 
Tiere ein, zum anderen aber natürlich 
auch die Frage, was man den Besuchern 
bieten möchte. Ebenso gilt es, das Wis-
sen und die Kenntnisse der Tierpfleger, 
der Tierärzte und der Zoologen einzube-

ziehen. Der Umbau soll schließlich ent-
scheidend mehr als die bloße Einhaltung 
von Richtlinien gewährleisten. 

Ginge es nach den Vorstellungen des 
Allwetterzoos, soll er einen Quanten-
sprung in der langen Tradition der Men-
schenaffenhaltung in Münster ermögli-
chen: Für die Bewohner ebenso wie für 
die Besucher. Allerdings sind diesem be-
herzten Ziel deutliche Grenzen gesetzt - 
finanzielle! Es bleibt daher abzuwarten, 
ob mit dem Umbau der erhoffte Quan-
tensprung oder aber lediglich ein näch-
ster Schritt in der Menschenaffenhal-
tung im Allwetterzoo Münster geschafft 
wird. Die Zukunft wird es zeigen. 
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Sommerliches Grillfest mit Tombola
FREITAG, 14. AUGUST 2015
19.00 UHR LANDOISPLATZ

7,00 EURO 
(KINDER 3,50 EURO)

Anmeldung: bis 07.08.2015

Kontodaten:
IBAN 
DE91400501500002086734

Ich möchte gerne auf das Grillfest auf 
dem Landois Platz im Herzen des Zoos 
aufmerksam machen und einladen zu 
einem schönen sommerlichen Abend. 
Obligatorisch bitte ich um selbstge-
machte Salate und Nachspeisen. Hier 
möchte ich einen herzlichen Dank an 
die Spender vom letzten Jahr ausspre-
chen! Wie jedes Jahr werden ein paar 
kräftige Hände für Auf- und Abbau be-
nötigt.

Bitte schreiben Sie mir für Ihren Beitrag 
am Fest eine Mail an:
grillfest@zoo-verein.de

Zur Anmeldung überweisen Sie bitte 
den Betrag auf unser Konto mit dem 
Stichwort „Grillfest“.

Ich freue mich auf Sie!
Ihr Markus Steineke

Tombola

Auch in diesem Jahr ist die Tombola 
wieder mit attraktiven Preisen be-
stückt. Es bleibt auch dabei, jedes 
los gewinnt und kostet nur 1 
Euro!!! Mitmachen lohnt sich!!

PS: Wie immer nehme ich noch lau-
fend Preise entgegen. Diese kön-
nen an der Zookasse abgegeben 
werden. 

Rainer Berg: Tel. 02582 - 9255 oder
Email: rainer-berg@t-online.de

Erlebnis Zoo, Feuerwerk und ein Heimat-Tierpark

18



Hannover 2015
Abfahrt: 19.09.2015  
8.30 Uhr Allwetterzoo, 
9.00 Uhr Betriebshof 
Weilke, Hansaring 26, 
Greven
Rückkehr: 20.09.2015 
gegen 19.00 Uhr

Reisepreis: 109,00 Euro 
(Doppelzimmer)
134,00 Euro 
(Einzelzimmer)

Erlebnis Zoo, Feuerwerk und ein Heimat-Tierpark

Unsere Herbstfahrt führt uns in zwei 
völlig gegensätzliche zoologische Ein-
richtungen. Beginnen wollen wir am 
Samstag mit dem Heimat-Tierpark Ol-
derdissen, idyllisch im Stadtwald von 
Bielefeld in den Ausläufern des Teuto-
burger Waldes gelegen. In dem weit-
läufigen Areal von 16 ha werden vor 
allem heimische Tierarten gezeigt: Wolf, 
Braunbär, Luchs, Wildkatze, Biber, Viel-
fraß, Wisent, Kolkrabe u.a. Der Park ist 
für Besucher kostenfrei zugänglich und 
24 Stunden geöffnet. Entsprechend sind 
die Besucherzahlen hoch und durchaus 
mit denen vom Allwetterzoo vergleich-
bar. Der Tierpark verfügt über eine emp-
fehlenswerte Gastronomie im Meierhof 
von 1879, wo wir uns vor der Weiter-
fahrt nach Hannover stärken können. 

Nach dem Einchecken im Hotel werden 
wir die Hannoveraner Altstadt erkun-

den, von dort starten wir dann zu den 
Herrenhäuser Gärten. Es bleibt genü-
gend Zeit für einen Bummel durch den 
barocken Großen Garten mit seinem 
rekonstruiertem klassizistischen Schloss 
als Mittelpunkt. Um 21.00 Uhr beginnt 
das von der Göteborger FyrverkiFabrik 
inszenierte Feuerwerk. Es besteht aus 
einem 4-minütigem Pflichtteil und einer 
20-minütigen Kür. Da die schwedische 
Truppe den Internationalen Feuer-
werkswettbewerb in Hannover bereits 
vier Mal gewonnen hat, sind die Erwar-
tungen hoch geschraubt.

Am Sonntag steht dann der Erlebnis-
Zoo Hannover auf dem Programm. Mit 
1,3 Mio zahlenden Besuchern zählt er 
trotz seiner hohen Eintrittspreise zu den 
am stärksten besuchten zoologischen 
Einrichtungen in Deutschland. Seine Er-
lebniswelten Sambesi River, Yukon Bay, 

19



... Fortsetzung
Dschungelpalast, Gorillaberg, Meyers 
Hof vermitteln Einblicke in die Tierwelt 
in neuer Form. Dabei kann der Zoo, der 
in diesem Jahr sein 150jähriges Jubi-
läum feiert, auf eine lange und wech-
selhafte Geschichte zurückblicken. Für 
die Besucher heute sind die bis zu 
25 Shows und kommentierten Füt-
terungen, die vorbildlichen Kinderat-
traktionen Brodelburg und Mullewapp 
sowie die originellen gastronomischen 
Einrichtungen Anziehungspunkte.

Die Zahl der Einzelzimmer ist be-
grenzt, fragen Sie bitte bei Helge Peters  
(Tel. 0251 21 16 96 oder E-Mail  
helge-peters@gmx.de) vorher nach. 

Ansonsten melden Sie sich mit der 
Einzahlung auf das Konto DE91 4005 
0150 0002 0867 34 bei der Sparkas-
se Münsterland Ost mit dem Stichwort 

„Hannover“ an und vermerken Sie, ob 
Sie am Zoo oder in Greven zusteigen 
werden. 

Der Reisepreis enthält:
•  Fahrt im modernen Reisebus
•  1 Übernachtung mit Frühstück im Mercure Hotel Hannover Oldenburger Allee
•  Eintritt und Führung im Erlebnis-Zoo Hannover
•  Eintritt Feuerwerkswettbewerb in den Herrenhäuser Gärten

Der Anmeldeschluss ist der 14.08.2015!
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Aktuelles aus dem Westfälischen Pferdemuseum 

Das Westfälische Pferdemuseum im All-
wetterzoo Münster ist ein lebendiges 
Museum, das seinen Besuchern immer 
wieder etwas Neues und Besonderes 
zu bieten hat. Dazu gehören Sonder-
ausstellungen spannende Vorträge, 
Fotoworkshops und natürlich die sonn-
täglichen Pferdeshows. Aber auch die 
Dauerausstellung ist weniger dauer-
haft, als der Name vermuten lässt – sie 
wird regelmäßig aktualisiert. Gerade 
im letzten Jahr sind einige neue Samm-
lungsobjekte hinzugekommen. Ein be-

sonderes Prunkstück ist das 1772 er-
schienene Buch „Cours d’hippiatrique“ 
von dem französischen Veterinär Philip-
pe Etienne Lafosse (1738-1820), das als 
das älteste wissenschaftliche Lehrbuch 
zur Pferdeheilkunde gilt. Es enthält 65 
großformatige detaillierte Bildtafeln 
zum Körper- und Knochenbau sowie zu 
diversen Krankheiten des Pferdes nebst 
ausführlichen medizinischen Erläute-
rungen. Lafosse gliederte den Anato-
mieteil bereits nach Organsystemen, 
der noch heute üblichen Einteilung. 
Dieser wissenschaftliche Ansatz revolu-
tionierte den damaligen Kenntnisstand 
in der Tiermedizin und eröffnete neue 
sinnvollere Therapiemöglichkeiten. Zu 
Recht gilt Lafosse als Begründer der 
wissenschaftlichen Tieranatomie und 
Vorreiter für tierärztliche Ausbildungs-
stätten. Dank der Unterstützung seines 
Fördervereins konnte das Westfälische 
Pferdemuseum das Werk von einem 
Schweizer Anbieter für seine Samm-
lung erwerben.
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... Fortsetzung
Auch der Themenbereich „Pferd und 
Krieg“ konnte zu Beginn des Jahres aktu-
alisiert und mit Exponaten ergänzt wer-
den. So zeigt das Museum seit Kurzem 
einen seltenen historischen Veterinärkof-
fer aus dem Ersten Weltkrieg. Er stammt 
aus dem Nachlass des Tierarztes Dr. Wil-
ly Alfred Herfurth (*1883, † 1974). Wie 
gut die veterinärmedizinische Ausrü-
stung im Krieg war, belegt auch der aus-
gestellte Luftschutz-Veterinärkoffer von 
1942. Beide Exponate sind ein sichtbares 
Zeichen dafür, welche Bedeutung und 
Wichtigkeit das Pferd für den Kriegsein-
satz hatte – allein auf deutscher Seite 
zogen mehr als 1,5 Millionen Pferde in 
den Ersten und fast drei Millionen Pferde 
in den Zweiten Weltkrieg. 

Neben der Dauerausstellung präsen-
tiert das Museum in regelmäßigen 
Abständen neue Sonderausstellungen. 
Ab dem 11. Juli 2015 erwartet die Be-
sucher die Ausstellung „Aura des Pfer-
desports“ des international bekannten 
Fotografen Jacques Toffi. Sie zeigt eine 
Auswahl großformatiger Fotografien 
von Persönlichkeiten aus dem Reitsport 
sowie einige ihrer Requisiten. Zu se-
hen sind beeindruckende Momentauf-
nahmen von Reitergrößen, Ausbildern 
und Funktionären: Darunter der nach-
denklich wirkende Paul Schockemöhle, 
der verschmitzt dreinblickende Hans 
Günter Winkler und der Pfeife rauchen-
de “Reitergraf” Dieter Graf von Lands-
berg-Velen, langjähriger Präsident der 
Reiterlichen Vereinigung. Beeindru-

ckend sind auch die Aufnahmen von 
Dr. Reiner Klimkes Dressurzylinder oder 
von dem Sattel, der 1956 in Stockholm 
Hans Günter Winkler auf Halla unter 
dramatischen Umständen zu olym-
pischen Gold trug. Mit seinem ganz 
besonderen Stil zählt Jacques Toffi zu 
den renommiertesten Pferdefotografen 
der Welt. Er fotografiert für verschie-
dene Magazine, hat zahlreiche Bücher 
veröffentlicht und ist in internationalen 
Ausstellungsprojekten vertreten. 

Die Ausstellung „Aura des Pferdes-
ports“ ist vom 11. Juli bis zum 27. 
September 2015 im Westfälischen 
Pferdemuseum Münster zu sehen.
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Besuch im Zoo am Meer

24

Klein aber fein: So präsentiert sich in 
Bremerhaven der „Zoo am Meer“ als 
komplette Neugestaltung der ehema-
ligen „Tiergrotten“. Hier konnten bei 
unserer Muttertagsfahrt in einer Land-
schaft aus Kunstfelsen und mit Blick 
auf die Außenweser Eisbären, Robben, 

Pinguine und Basstölpel über und unter 
Wasser beobachtet werden. 

Wir bedanken uns bei Herrn Dr. Schöne 
für die freundliche Begrüßung und bei 
Frau Dr. Rüscher für die zwei tollen Füh-
rungen hinter die Kulissen!



Dunkle Gestalten ... 
...in Höhlen, Tiefsee und bei nacht: 

Die neue Sonderausstellung im LWL-
Naturkundemuseum bringt (etwas) 
Licht in viele dunkle Geheimnisse der 
Natur. Am Sonntag, den 8. November 
erzählt uns Diplombiologin Hildegard 
Dilly von Riemenfisch und Co. 

Treffpunkt ist um 10.30 Uhr im Foyer 
des Naturkundemuseums.

Der Eintritt beträgt 6,50 Euro.
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Wir  begrüßen
Ehepaar Adolf, Alverskirchen
Frau L. Agnesens, Münster
Familie van Almsick/
Gehlmann, Senden-Bösensell
Familie Ammann, Düsseldorf
Familie Andor, Münster
Ehepaar Antemann, Münster
Familie Antemann, Münster
Familie Arendt/Selcho, 
Münster
Familie Bartsch, Havixbeck
Familie Beerheide, Münster
Familie Beisemann, 
Sendenhorst
Familie Berelsmann, Münster
Familie Berghaus/
Schlautmann, Münster
Herr S. Berkemeier, 
Hamburg
Familie Bernart, Münster
Familie Bierbaum, Münster
Frau A.-K. Bilda, Münster
Familie Blume/Langheinrich, 
Münster
Familie Bodenburg, Münster
Familie Bomholt, Dülmen
Familie Börgel, Münster
Familie Boschin, Münster
Frau A. Bräkling-Löhring, 
Stadtlohn
Familie Brandt, Havixbeck
Familie Breitkopf, Nottuln
Familie Bremhorst, Münster
Familie Brinkhoff, Münster
Familie Bruchmann, Münster
Familie Brück, Münster
Familie Brüggemann, 
Münster
Familie Brummernhenrich, 
Münster
Frau A. Brune, Nottuln
Frau I. Bühler, Münster
Familie Büscher, Enningerloh

Familie Busch, Münster
Frau H. Busch, Münster
Familie Busch, Münster
Frau M. Cartus, Münster
Familie Cramer, Münster
Frau A. Daum, Münster
Herr C.-G. David, Münster
Familie Deckenbrock, 
Everwinkel
Familie Dieckmann, Münster
Familie Dierkes, Havixbeck
Familie Dietz, Dülmen
Familie Doll, Münster
Familie Dröge, Münster
Familie Dudda, Münster
Frau J. Duesmann, Münster
Frau M. Eickelpasch, 
Münster
Familie Eilers, Münster
Frau B. Emmerlich, Münster
Herr M. Engels, 
Drensteinfurt
Familie Ehrig/D. Wisotzki, 
Münster
Herr T. Esposito, Münster
Familie Euting/
Großelohmann, Münster
Familie Falkenberg, Münster
Familie Felix, Münster
Familie Filusch, Münster
Familie Fisch, Münster
Familie Frank, Münster
Familie Frerichmann, 
Düsseldorf
Familie Gabrielski, Greven
Herr R. Gantenbrink, 
Menden
Familie Gedig, Münster
Frau G. Gerisch, Münster
Familie Gerversmann, 
Dülmen
Familie Görlich, Nottuln
Familie Götte, Münster

Familie Gövert, Senden
Familie Griesche, 
Lüdinghausen
Familie Groh, Münster
Herr H. Groneuer, Münster
Familie Große-Ophoff, 
Münster
Familie Groundwater, 
Münster
Familie Hansen,  
Drensteinfurt
Herr G. Harbaum, Münster
Familie Harke/M.Bitter, 
Drensteinfurt
Familie Hasken, Münster
Familie Heck, Münster
Familie Heimann, Nottuln
Familie Heimann, Münster
Ehepaar Heinrich, Münster
Familie Heinzow, Münster
Herr Dr. M. Herrgen, Dülmen
Familie Heßler, Havixbeck
Familie Heuer, Münster
Familie Höll, Münster
Familie Hölter, Nottuln
Familie Hoffmann, Münster
Familie Holtgrave, Münster
Ehepaar Hügel, Münster
Familie Hülsbömer, Münster
Familie Jakobs/K. Freund, 
Münster
Frau H. Jöris, Münster
Familie Kehrel, Münster
Familie Khan, Münster
Familie Kirchhoff, Münster
Familie Kitscha, Nottuln
Familie Kleickmann, Münster
Familie Kleining, 
Lüdingshausen
Familie Kleyboldt-Tembrink, 
Münster
Familie Knollmann, Münster
Familie König, Münster
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01.12.2014 – 24.05.2015

Familie Köbbing, 
Ottmarsbocholt 
Herr Dr. J. Köppen, Kamen
Frau S. Koska, Münster
Familie Krenz, Münster
Familie Kruse, Münster
Familie Kubel, Münster
Familie Kückmann, Nottuln
Familie Kuhn/Dälken, 
Münster
Ehepaar Kuhne, Münster
Familie Lamby/Siegemund, 
Münster
Familie Langemeyer, Münster
Familie Langenberg, Münster
Familie Lehmacher, Dülmen
Herr W. Linke, Münster
Familie Linz, Münster
Familie Löhnert, Dülmen
Familie Lösch, Münster
Herr L. Mathias, Münster
Familie Mennemeyer, 
Münster
Familie Möllenbeck, Münster
Familie Möwes, Münster
Familie Mosters, Münster
Familie Mulders, Altenberge
Familie Murawski, Münster
Frau J. Nordbruch, Münster
Familie Nosthoff, Münster
Familie Overhagen, 
Sendenhorst-Albersloh
Familie Overkamp, Münster
Familie Pagel, Münster
Familie Pak, Münster
Familie Pelletier, Münster
Familie Peters, Münster
Familie Pfeiffer, Münster
Familie Pinos Barreto, 
Münster
Familie Pontow, 
Nottuln-Appelhülsen
Frau M. Quadflieg, Münster

Frau C. Rahmel, Münster
Familie Rasper, Münster
Familie Rehring, Münster
Ehepaar Reimann,Münster
Familie Reinecke, Münster
Familie Reinker, Münster
Familie Remmeke, Münster
Familie Remmert, Münster
Familie Reuter, Münster
Familie Ring, Kamen
Familie Rösner, Münster
Familie Roth, Senden
Familie Rotthauwe, Münster
Familie Rottmann, 
Ottmarsbocholt
Familie Rückbeil/Große 
Erdmann, Münster
Herr E. Rührup, Münster
Frau G. Schäfer, Münster
Familie Schäfer, Münster
Familie Schäfer, Sendenhorst
Familie Schandt, Münster
Familie Scheiper, Münster
Familie von Scheven
Herr D. Schiemann, Münster
Familie Schmidt, Münster
Frau B. Schmitt, Münster
Familie Schöppert, Münster
Herr J. Scholbach, Münster
Ehepaar Schreiber, 
Ascheberg
Familie Schuchardt, Münster
Familie Schütte/M. Hummes, 
Münster
Familie Schulte, Münster
Familie Schulte-Ladbeck, 
Münster
Familie Schwarze de Nava, 
Münster
Frau B. Schwarzer, Münster
Familie Schwedler, Münster
Familie Schwenken, Münster
Familie Seggewiß, Münster

Familie Spitzer, Oelde
Frau S. Skibbe, 
Steinfurt-Borghorst
Familie von Schroetter, 
Münster
Familie Siemens, Münster
Herr Dr. R. Stähling
Familie Stanke, Senden
Familie Stork, Münster
Familie Surmund, Münster
Familie Surmund/
Czichowski, Münster
Familie Teismann, Münster
Familie Terbeck, Münster
Ehepaar Neuhaus-Thiel und 
Thiel, Münster
Frau R. Thiel, Münster
Familie Twenter, Münster
Familie Uhrmeister, Münster
Familie Ullerich, Münster
Familie Varnhagen/Preiß, 
Münster
Familie Voigt, Münster
Familie Vorbröker, Münster
Familie Walbelder, Ostbevern
Familie Weischer, Münster
Herrn H. Wenger, Warendorf
Familie Willamowski, 
Havixbeck
Familie Wiltschut, Münster
Frau S. Windoffer, Münster
Familie Winzen, Senden
Ehepaar Wittenbrink, 
Münster
Ehepaar Wulfert, Billerbeck
Familie Zwingmann/Mues, 
Münster
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Zwischen dem 06.Dezember 2014 
und dem 28. Mai 2015 erreichten uns                                           
24 Spenden von zusammen 7.579 Euro. 
Zusätzlich fließen 3.506 Euro in den 
Spendentopf des Vereins. Diese stolze 
Summe ist von den Helfern aus dem 
Team von Renate Beike in den Mona-
ten  Dezember 2014 bis Mai 2015 bei 
der Lorifütterung durch Besucher ein-
gesammelt worden. Dafür danken wir 
dem ehrenamtlichen Team in besonde-
rem Maße.

WIR DAnkEn FüR EInEn BETRAG 
BIS 100,00 EURO:
Frau Hella Pensler, Herrn Dr. Ulf Krä-
mer, Herrn Ulrich Adlhoch, Herrn Frank 
Brüggemann, Herrn Tim Diekmann

WIR DAnkEn FüR EInEn BETRAG 
VOn MEHR AlS 100,00 EURO:
Frau Christina Bade, Frau Marie-Luise 
und Herrn Rudi Bartling, Frau Rita Roß 
und Herrn Jürgen Brinkmann, Frau Ilse 
Rafflenbeul, Herrn Dr. Reinhold Eisen-
braun, Firma Heßbrüggen GmbH, Fir-
ma Hürter Zweirad GmbH, Sparkasse 
Münsterland Ost, Firma Aug. Wink-
haus GmbH & Co. KG, Herrn Jörg Adler, 
Herrn Malin Klein, Herrn Rainer Kno-
che, Herrn Hubert Mischke, Frau Mar-
grit Jantze

Wie in den vergangenen Jahren ver-
zichteten Lorihelfer auf die Rückerstat-
tung ihrer Mitgliedsbeiträge zugunsten 
des Zoo-Vereins.
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Spenden an den Zoo-Verein im ersten Halbjahr 2015
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Bilderrätsel Trage die entsprechenden Buchstaben in die rechte Spalte ein.
  Von oben nach unten gelesen ergibt sich eine Aufforderung.
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Leguan 

Bär 

Löwenäffchen 

Mandrill 

Pelikan 

Orang Utan 

Giraffe 

Warzenschwein 

Guereza 

Rüsselspringer 

Gepard 

Pinguin 

Nashorn 

Elefant 

Leopard 

Weißkopfsaki 

Kegelrobbe 

Kamel 

Bongo 

Trage die entsprechenden Buchstaben in die rechte Spalte ein.
  Von oben nach unten gelesen ergibt sich eine Aufforderung.
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TREFFPUNKT: ZOOSCHULE

SONNTAG, DER 16. AUGUST 2015

UHRZEIT: 11.00 – 12.30 UHR 

ALTER: AB 5 JAHREN

Wegen der starken Nachfrage bieten 
wir den Meerschweinchen-Workshop 
in diesem Jahr noch einmal an. Habt 

Meerschweinchen-Workshop

TREFFPUNKT: EINGANGSBEREICH VOR 
DEN KASSEN

SAMSTAG, DER 12. SEPTEMBER 2015
UHRZEIT: 13.00 – 16.00 UHR 

ALTER:  AB 8 JAHREN

TEILNEHMER: JE MAx. 8

Wegen der starken Nachfrage fin-
det in diesem Jahr noch einen Termin 
zum Tiere fotografieren statt. Chri-
stoph Matzke wird gemeinsam mit 

Tiere fotografieren

Termine des Juniorclubs im 2. Halbjahr 2015

Ihr selbst Meerschweinchen?  Wollt Ihr 
Euch welche anschaffen?  Wollt Ihr wis-
sen, wie und wann sie sich am wohlsten 
fühlen, womit Ihr sie am besten füttern 
solltet und wie ein Stall aussieht, den 
Meerschweinchen toll finden? Gemein-
sam mit Catharina Kähler erarbeitet ihr 
ihn diesem Workshop die wichtigsten 
Dinge über die Haltung dieser Nagetiere.

Bei dieser Veranstaltung dürfen die 
Eltern gerne dabei bleiben.

Euch durch den Zoo gehen und Euch 
Anregungen und Tips zum Fotogra-
fieren von Tieren geben. Hierfür sind 
Digitalkameras am besten geeignet. 
Wer seine Bilder anschließend noch ge-
meinsam mit ihm ansehen und bespre-
chen möchte, kann dann noch einen 
individuellen Nachbesprechungstermin 
vereinbaren. Bitte denkt an volle Akkus 
bzw. Batterien, an Essen und Trinken.
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TREFFPUNKT: ZOOSCHULE 

FREITAG, DER 11. SEPTEMBER 2015
UHRZEIT: 15.00 – 16.30 UHR

ALTER: 7 – 10 JAHRE

Fledermaus-Workshop

Ihr lernt den Unterschied zwischen Fle-
dermäusen und Flughunden kennen 
und erfahrt, welche Fledermäuse hier 
bei uns vorkommen, wie sie aussehen 
und leben, wieso Fledermäuse mit den 
Ohren „sehen“, wie sie ihre Beute fan-
gen und wie sich ihr Ruf anhört. Zwi-
schendurch machen wir ein paar kurze 
Spiele, Ihr hört eine Geschichte und 
könnt, wenn Ihr Lust habt, eine Fleder-
maus aus einem Bastelbogen basteln.
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Anmeldung für alle Juniorclub-Angebote bei Frau Schulemann-Adlhoch, 
Tel. 0251 - 59 06 98 90 oder E-Mail info@zooverein.de



TREFFPUNKT: EINGANGSBEREICH VOR 
DEN KASSEN

DONNERSTAG, DER 8. OKTOBER 2015  
VON 15 – 16.30 UHR
DIENSTAG, DER 13. OKTOBER 2015 
VON 15.00 – 16.30 UHR

ALTER: AB 8 JAHRE

In den Herbstferien finden wieder zwei 
Reviernachmittage im Zoo statt. Vo-
raussichtlich geht es am Donnerstag 
mit einer Gruppe von 6 Kindern zu den 
Huftieren und am Dienstag mit einer 
Gruppe von 8 Kindern zu den Niederen 
Affen. Aber das kann sich auch noch 
kurzfristig ändern. Ihr bekommt dabei 
die Gelegenheit, hinter die Kulissen die-

Reviernachmittage im Juniorclub

ses Reviers zu blicken und dabei beson-
ders die Arbeit der Tierpfleger kennen 
zu lernen und werdet in eine praktische 
Tätigkeit eingebunden bzw. dürft den 
Tierpflegern bei der Arbeit mithelfen. 
Was genau es zu tun gibt, erfahrt Ihr 
erst am Reviernachmittag selbst, es ist 
nämlich abhängig vom Wetter, von der 

Jahreszeit, von dem, was gerade beim 
Revier anliegt und wobei die Pfleger 
gerne Unterstützung hätten. Natürlich 
könnt Ihr die Tierpfleger alles fragen, 
was Ihr immer schon über die Tiere 
und deren Pflege und Haltung wissen 
wolltet. Ihr werdet in dieser Veranstal-
tung von einem Zoo-Vereins Mitglied 
begleitet. 

Termine des Juniorclubs im 2. Halbjahr 2015
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TREFFPUNKT: ZOOSCHULE
 
FREITAG, DER 16. OKTOBER 2015

UHRZEIT: 11.00 – 12.00 UHR 

ALTER:  6 – 8 JAHRE

Erstmalig kommt die rollende Wald-
schule mit Maria Weckendorf zu uns in 

Rollende Waldschule

den Juniorclub. Hier habt Ihr Gelegen-
heit, einige unserer einheimischen Säu-
getiere einmal ganz aus der Nähe zu 
betrachten und zu berühren. Ihr erfahrt 
unter anderem, was das Eichhörnchen 
im Herbst und Winter macht, wo der 
Igel bleibt, wenn es bei uns kalt wird, 
wie Reh und Hase Futter finden, wenn 
es bei uns schneit. Manche Tiere verän-
dern zum Winter ihr Aussehen. All die-
se Veränderungen wollen wir gemein-
sam entdecken.

TREFFPUNKT: ZOOSCHULE

SAMSTAG, DER 7. NOVEMBER 2015 
UHRZEIT: 15.00 UHR - CA. 16.30 UHR

ALTER:  AB 8 JAHREN

TEILNEHMER: MAx. 14 

Schlangenworkshop

In diesem Jahr werden wir wieder ei-
nen Schlangenworkshop anbieten. Er 
wird wieder von Anna Stallmeister 
durchgeführt – und unter Mitwirkung 
eines „zahmen“ Königspython. Ihr habt 
die Gelegenheit, einmal eine lebende 
Schlange ganz aus der Nähe zu sehen 

und anzufassen. Außerdem erfahrt Ihr 
ganz viel über Schlangen: z.B. wie ein 
Schlangenskelett aussieht, wie sich eine 
Schlangenhaut anfühlt und wie sie auf-
gebaut ist, womit Schlangen riechen 
und ob sie Ohren haben, ob es mehr 
giftige oder mehr ungiftige Schlangen 
auf der Welt gibt, wie groß oder klein 
sie sein können, wie sie sich verteidigen, 
wie sie Ihre Beute fangen.

Anmeldung für alle Juniorclub-Angebote bei Frau Schulemann-Adlhoch, 
Tel. 0251 - 59 06 98 90 oder E-Mail info@zooverein.de
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TREFFPUNKT: AN DER KASSE IM 
NATURKUNDEMUSEUM

SAMSTAG, DER 14. NOVEMBER 2015
UHRZEIT: 11.00 –  12.30 UHR 

ALTER:  KLASSEN 3 UND 4

TEILNEHMER: MIN. 8, MAx. 12 

ANMELDUNG: BITTE BIS 
SPÄTESTENS 5. NOVEMBER

KOSTEN: 4,- €

Museumspädagogische Führung im Naturkundemuseum

Termine des Juniorclubs
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Wir wollen mit Euch die neue Ausstel-
lung „Leben in der Dunkelheit“ besu-
chen.  Als Passagiere dreier Forschungs-
U-Boote taucht Ihr tief hinab in die 
lichtlose Tiefsee. Während Eurer Tauch-
fahrt schaltet Ihr immer wieder Eure 
Scheinwerfer an. 

Ihr begegnet leuchtenden Fischen mit 
riesigen Mäulern und großen Zähnen, 
erkundet den Meeresboden tausen-
de Kilometer tief im Meer und lernt 
Schwarze Raucher kennen. Geschich-
ten in Comicformat leiten Eure selbst-
ständigen Erkundungen an. Abschlie-
ßend fasst Ihr Eure Entdeckungen 
zusammen, indem Ihr Euer eigenes 
Tiefseeprofil in xxL-Format erstellt. 

Ihr werdet in dieser Veranstaltung von 
unserem Mitglied Dörthe Heveling be-
gleitet. 

im 2. Halbjahr 2015



Museumspädagogische Führung im Naturkundemuseum

TREFFPUNKT: ZOOSCHULE

FREITAG, DER 20. NOVEMBER 2015
UHRZEIT: 14.30 UHR - CA. 16.15 UHR

MATERIALKOSTEN: 4-5 EURO
 JE NACHDEM, WIE VIEL IHR BASTELT

ALTER:  6 –10 JAHRE

TEILNEHMER: MAx. 10

Kerzen basteln mit Bienenwachs

Von der erfahrenen Imkerin Christine 
Unsöld erfahrt Ihr Grundlegendes über 
die Herkunft und Entstehung des Bie-
nenwachses, das die Bienen zu ihrem 
Wabenbau benutzen. Ihr hört span-
nende Geschichten und Legenden 
rund um das Bienenwachs, das eine 
jahrtausendealte Tradition im kulturel-
len Leben des Menschen hat. Darüber 
hinaus könnt Ihr mit diesem Werkstoff 
basteln, indem Ihr aus Wachsplatten 
Kerzen dreht.

Anmeldung für alle Juniorclub-Angebote bei Frau Schulemann-Adlhoch, 
Tel. 0251 - 59 06 98 90 oder E-Mail info@zooverein.de
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Termine des Juniorclubs im 2. Halbjahr 2015

TREFFPUNKT: EINGANG NATURKUN-
DEMUSEUM, NICHT IM ZOO!!!

MITTWOCH, 25. NOVEMBER 2015
UHRZEIT: 15 – 16 UHR

ALTER:  6 –12 JAHRE
TEILNEHMER: MAx. 24

Bei Herrn Beckmann, dem Präparator 
des Naturkundemuseums, könnt Ihr 
verschiedene einheimische Vögel mit 

– fast – allen Sinnen erleben und ganz 
viel über sie lernen. Ihr könnt anhand 
der Vogel-Silhouette zunächst erraten, 
um welchen Vogel es sich wohl handelt 
und welcher der verschiedenen Flügel 
und Schwänze zu der Silhouette ge-
hört. Anschließend könnt Ihr Euch den 
ausgestopften Vogel im Original ganz 
genau ansehen und ihn natürlich auch 

Erkennen von einheimischen Vögeln

vorsichtig anfühlen. Wisst Ihr, warum 
sich die Federn der Waldohreule und 
des Mäusebussards ganz unterschied-
lich weich anfühlen? Oder wozu der 
Buntspecht eine fast so lange Zunge 
wie ein Chamäleon hat? Herr Beck-
mann spielt Euch dann die Rufe und 
Geräusche eines jeden der vorgestell-
ten Vögel vor. Habt Ihr schon einmal 
gehört, wie viele verschiedene Tierstim-
men ein Star nachahmen kann? Oder 
wisst Ihr, welcher Vogel fast wie eine 
Katze ruft? Zuletzt hat Herr Beckmann 
zu jedem Vogel mindestens eine inte-
ressante Geschichte parat: zum Beispiel 
über die messerscharfen Schnäbel der 
Graureiher oder die Sturzflüge der Kie-
bitze oder warum die Stare so gerne 
über den Boden trippeln….
Ihr werdet in dieser Veranstaltung von 
unserem Mitglied Dörthe Heveling be-
gleitet. 

TREFFPUNKT: ZOOSCHULE

FREITAG, DER 4. DEZEMBER 2015
UHRZEIT: 14.30 UHR - CA. 16.15 UHR

ALTER: AB 5 – 9 JAHRE 
ANZAHL: MAx.15
MATERIALKOSTEN: 2 EURO

Origami - Tiere falten aus Papier

Origami - nennt sich die japanische 
Kunst des Papierfaltens. Mithilfe dieser 
Technik bastelt Ihr Euren eigenen Zoo, 
vom Insekt bis zum Säugetier. 
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Seniorenclub – Neue Termine

TREFFPUNKT: EINGANGSBEREICH

DIENSTAG 15.09.2015  
UHRZEIT: 14.30 UHR

Aquarium

Hallo liebe Seniorinnen und Senioren, 
wir treffen uns mit Dr. Karl Kaiser im 
Eingangsbereich des Zoos und besu-
chen das Aquarium.

TREFFPUNKT: ZOOSCHULE

DIENSTAG 15.12.2015  
UHRZEIT: 14.30 UHR

Frau Reimpell reist weiter

Frau Reimpell lädt zu einem Lichtbilder-
vortrag über Ihre Reise nach Australien 
ein. Herr Dr. Kaiser wird Frau Reimpell 
mit fachkundigen Kommentaren zu 
Tieren und Pflanzen wie gewohnt un-
terstützen. 

In der Schildkrötenaufzuchtstation Besuch im Tierpark Hamm



Zoo-Verein Stammtisch
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Der Stammtisch des Zoo-
Vereins findet im Bistro 
„Scoozi“ statt. 

Bergstr. 67, 48143 Münster 
gegenüber dem Theater-
parkhaus

Wir treffen uns zum Stammtisch jeden Monat am 
21. (egal welcher Wochentag) um jeweils 19.30 
Uhr. Eine Teilnahme ist ohne Anmeldung möglich 
und wir freuen uns über jeden Gast.

Bitte beachten: 
Der Stammtisch fällt am 21. August aus!

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Christina Bade, 0173/2905964, 
tina.bade@web.de



Neue  Anlagen

44

Vom Mythos eines Monsters – wie Haie wirklich sind

Neue Känguruanlage
Ein früher kaum beachtetes Gehege hat sich zu einem Schmuck-
stück im Allwetterzoo entwickelt. 1100 m2 Rollrasen, 120 
Bambuspflanzen, 250 Gräser, 20 t Sandstein, ein überdachter 
Beobachtungspavillon und ein Rundweg haben die alte Kän-
guruanlage zu einem für Besucher begehbaren Schmuckstück 
verwandelt. Die fünf Muttertiere mit ihrem Nachwuchs und das 
männliche Tier können nun aus nächster Nähe beobachtet wer-
den. Mit auf der Anlage sind einige Kaiser- und Rothalsgänse.

Neue Untermieter bei den 
Erdmännchen
Mit zwei Stachelschweinen aus 
dem Tierpark Nordhorn ist eine 
neue Tierart im Allwetterzoo ein-
gezogen. Ein Gehege brauchte 
nicht extra gebaut werden, da 
sie in die obere Außenanlage 
der Erdmännchen eingezogen 
sind. Der Allwetterzoo ist neben 
Heidelberg der zweite Zoo in 
Deutschland, der eine Erdmänn-
chen – Stachelschwein – WG 
zeigt. Die Erdmännchen können 
über eine Brücke über dem Be-
suchergang die Stachelschweine 
besuchen, haben aber in der un-
teren Anlage ihr Reich für sich.



Faszination Hai 
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Vom Mythos eines Monsters – wie Haie wirklich sind

Nachdem im letzten Jahr nicht alle In-
teressenten  Zugang in die überfüllte 
Zooschule gefunden haben, hat sich 
Baron von Kerckerinck zur Borg bereit 
erklärt, seinen Vortrag zu wiederholen. 
Unter dem Titel „Sind die Weltmeere in 
Gefahr? Warum wir Haie nicht fürchten, 
sondern schützen müssen.“ berichtet 
er über seine Erfahrungen bei der Beo-
bachtung von Haien. Schlechtes Medi-
enimage, Jagd und die Verschmutzung 
der Weltmeere bedrohen weltweit die 
Hai-Populationen. 

 Im Alter von 60 Jahren begann Kercke-
rinck zusammen mit seiner Tochter zu 
tauchen. Schnell entdeckte er die Lie-
be zu den Haien. In den vergangenen 
15 Jahren machte er hautnah Bekannt-
schaft mit dem bekannten weißen Hai 

sowie Tiger-, Bullen- und Hammerhaien. 
Viele dieser Begegnungen hat er auf 
spektakulären Fotos und Videos fest-
gehalten. Auch mit 75 Jahren taucht 
der Haiexperte noch regelmäßig nach 
Haien. Sein bevorzugtes Tauchgebiet 
sind die Bahamas. Sucht er nach wei-
ßen Haien, taucht er im Pazifik rund um 
Mexiko. Kurz vor der nächsten Tauchex-
pedition, die ihn nach Norwegen führen 
wird, kommt Jupp Kerckerinck zur Borg 
in den Allwetterzoo. Er wird vom Leben 
und Verhalten der Haie und dem fragilen 
Ökosystem Meer erzählen. Der Inhalt des 
Multimedia-Vortrages ist nicht deckungs-
gleich mit dem ersten Vortrag, so dass 
ein erneuter Besuch zu empfehlen ist. 

Wir werden bei der Veranstaltung um 
Spenden für „sharkprotect e.V.“ bitten.



Nachwuchs im  Allwetterzoo

Am 2. Mai kamen 40 Dreihorn-
Chamäleon-Jungtiere im Allwetter-
zoo auf die Welt. Die Eltern heißen 

„kate“ und „William“. 

Weltweit jubelten Fans der britischen 
Krone als am 2. Mai der royale Nach-
wuchs „Charlotte Elisabeth Diana“ 
kurz nach Ihrer Geburt von den stolzen 
Eltern Kate und William der Öffentlich-
keit präsentiert wurde. Und auch das 
Team im Allwetterzoo jubelte an diesem 
Tag, besonders die Pfleger des Aquari-
ums. Denn als sie quasi zeitgleich mit 
der royalen Baby-Präsentation einen 
Blick in das Terrarium von Dreihorn-
Chamäleon Kate warfen, trauten sie 
ihren Augen kaum: Kate saß auf einem 
Ast und um sie herum wimmelte es von 
ca. 3 cm kleinen, dunkel gefärbten und 
mit weißen dreieckigen Flecken verse-

henen Jungtieren – Vater William saß 
ahnungslos im Nachbar-Terrarium…
Noch leben die kleinen Dreihorn-Cha-
mäleons in einem Terrarium, das für 
Zoo-Besucher nicht zugänglich ist. 

Sieben auf einen Streich –  
sensationeller Zuchterfolg bei den 
Geparden im Allwetterzoo Münster

Ein Wurf mit sieben Geparden ist ex-
trem selten – in der Regel kommen drei 
bis fünf Jungtiere auf die Welt. „Ge-
parde sind stark von der Ausrottung 
bedroht und die Zucht in Zoos ist sehr 
schwierig“, erklärt Allwetterzoo-Kura-
tor Dr. Dirk Wewers. „Wir sind bekannt 
für unsere Zuchterfolge. Beim letzten 
Wurf hatte Namoja fünf Jungtiere, was 
auch schon toll war, aber sieben auf ei-
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nen Streich ist Wahnsinn…“ Die Freu-
de über die sieben Zwerge war somit 
am 28. April sehr groß. Getoppt wurde 
sie noch einmal als sich bei der ersten 
Untersuchung einige Tage nach der 
Geburt durch Zootierarzt Carsten Lud-
wig herausstellte, dass es sich um ein 
männliches und sechs weibliche Jung-
tiere handelt. „Die weiblichen Tiere 
sind natürlich für die Zucht besonders 
wichtig“, betont Ludwig. „Wir sind 
sehr zufrieden! Namoja ist eine tolle 
Mutter und kümmert sich extrem gut 
um die Kleinen. Sieben Tiere sind viele, 
daher verwunderte es mich nicht, dass 
zwei der kleinen Katzen nicht so viel 
Milch bekommen wie die anderen. Aus 
diesem Grund haben wir beschlossen, 
die beiden zwischendurch mit der Fla-
sche zu füttern. Und das klappt auch 
sehr gut…“

Anmerkung: Bei dem kleinen Kater  
gelingt die Beifütterung, er gedeiht 
ausgezeichnet. Die kleine Katze hinge-
gen wurde immer schwächer, so dass 
sie schließlich eingeschläfert werden 
musste. 

Doppeltes lottchen bei den kraus-
kopf-Pelikanen im Allwetterzoo 
Münster

40 Jahre hat es gedauert bis im All-
wetterzoo Münster das erste Pelikan-
Küken schlüpfte - 2014 war es dann 
endlich soweit! Das Kleine erfreute 
Zoomitarbeiter wie Besucher gleicher-
maßen, konnte man doch sehr gut von 
der Afrika-Lodge aus die glückliche Fa-
milie beobachten…
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Kaum ein Jahr später brüten die Peli-
kane auf der Insel vor der Afrika-Anla-
ge erneut, und am 4. Juni verkündeten 
die Vogel-Pfleger: „Hurra - wir haben 
ein Küken gesehen und zwar auf dem 
gleichen Nest wie im letzten Jahr!“ 

Die Mutter setzt sich zum Wärmen auf 
Ihre Küken, so dass man die Kleinen in 
den ersten Tagen nur selten sehen kann. 
Somit war die Freude zwei Tage später 
doppelt so groß, als sich plötzlich ein 

zweites Köpfchen unter dem Federkleid 
der Mutter hervorschob: „Es sind sogar 
zwei Küken bei den Pelikanen“, lautete 
die korrigierte Nachricht der Pfleger.

Mit etwas Glück kann man die Küken 
von der Afrika-Lodge aus sehen. Die 
beiden sind klein und tragen noch ihr 
Daunenfederkleid. Gut zu erkennen ist 
aber schon der für Pelikane markante 
Schnabel mit dem Kehlsack…

... Fortsetzung 
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Nachwuchs im Schildkrötenzuchtzentrum
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